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2 NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ

Ziel der neuen gesetzlichen Regelungen

• Ordnung und Vereinfachung der geltenden Vorschrifte n

• Implementierung von Lösungen, die durch die Entwick lung 
der Märkte und durch den Schutz der Verbraucher 
determiniert sind

• Anpassung der gegenwärtig geltenden Lösungen an die  
Anforderungen der Europäischen Union, darunter Absc hluss 
des Umsetzungsprozesses der Richtlinien: 2009/28/EG, 
2009/72/EG sowie 2009/73/EG in das Landesrecht

• Ausgliederung der Problemstellungen im Zusammenhang  mit 
den erneuerbaren Energieerzeugungsanlagen (OZE) sowi e 
gegebenenfalls Gas aus dem gegenwärtig geltenden 
Energiegesetz und ihre Regelung in gesonderten Recht sakten
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Rechtsakte und Entwürfe mit Änderungen zum 
Energiegesetz:

• Gesetz vom 26. Juli 2013 über die Änderung des 
Energiegesetzes sowie einiger anderen Gesetze –
sogenannter kleiner Energie-Drei-Pack

• sogenannter großer Energie-Drei-Pack (Vier-Pack) – Entwurf 
des Wirtschaftsministeriums

• Kraft-Wärme-Kopplungs-Novelle – Regierungsentwurf eines 
Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über die Änderung 
des Energiegesetzes, des Umweltschutzgesetzes sowie des 
Konformitätsbewertungsgesetzes sowie zur Änderung des 
Gesetzes über die Änderung des Energiegesetzes sowie 
über die Änderung einiger anderen Gesetze

• Gesetz über Transportkorridore

• Gesetz über die Energieeffizienz

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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Kleiner Energie-Drei-Pack
Verbraucherfreundliche Lösungen [1/2]

• Sensibler Abnehmer – Implementierung eines Systems für den Schutz des 
sensiblen Energieabnehmers sowie der Verpflichtung zur Montage eines 
Mess- und Abrechnungssystems mit Vorauszahlungsmöglichkeit auf Antrag 
dieses Abnehmers

• Schiedsgerichte – Erweiterung der Kognition von Schiedsgerichten, die auf 
der Grundlage des Gesetzes vom 15. Dezember 2000 über die 
Verbraucherschutzaufsicht (Inspekcja Handlowa) tätig sind, durch 
Problemstellungen aus dem Energiebereich

• Wechsel des Verkäufers – Möglichkeit für den Endabnehmer, innerhalb 
von 21 Tagen den Verkäufer zu wechseln, darunter die Regelung von 
möglichen Kosten, die von diesem Abnehmer zu tragen sind

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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Verbraucherfreundliche Lösungen [2/2]

• Liefereinstellung – Regelung des Verfahrens zur Einstellung der Lieferung
von Gasbrennstoffen und Energie für den Fall, dass der Abnehmer der
Gesbrennstoffe, Wärme bzw. Strom eine Beschwerde beim
Energieunternehmen eingereicht oder einen Einspruch beim Schiedsgericht
bzw. beim Präsidenten des Energieregulierungsamtes (URE) eingelegt hat
(das Energieunternehmen darf die Lieferung nicht einstellen, bis über die
Beschwerde bzw. über den Einspruch entscheiden wurde).

• Sammlung der Verbraucherrechte – der Verkäufer von Gasbrennstoffen
bzw. Energie wurde verpflichtet, den Haushaltsabnehmer dieser Brennstoffe
bzw. Energie über seine Rechte, darunter über die Art der Klageerhebung
und Streitschlichtung zu informieren, Kopien der vom Präsidenten des
Energieregulierungsamtes (URE) vorbereiteten Sammlung der
Energieverbraucherrechte diesem Abnehmer zu übergeben und einen
öffentlichen Zugang zu dieser Sammlung zu gewährleisten.

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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Lösungen zur Erleichterung der Ausübung einer 
gewerblichen Tätigkeit

• Industrieabnehmer – Definition eines Industrieabnehmers sowie Schaffung 
eines Begünstigungssystems mit der Möglichkeit, Ursprungszertifikate für 
Kraft-Wärme-Kopplung und erneuerbare Energieerzeugungsanlagen (OZE) 
selbständig abzurechnen und abgeschwächte Pflichten in Bezug auf die 
Beschaffung und Einziehung dieser Ursprungszertifikate wahrnehmen zu 
müssen.

• Anschluss von erneuerbaren Energieerzeugungsanlagen  (OZE) und 
Mikroanlagen – es wurden neue Prämissen für den Anschluss von 
erneuerbaren Energieerzeugungsanlagen (OZE) und Mikroanlagen an das 
Netz definiert; die Mikroanlagen wurden von der Verpflichtung zur Zahlung 
eines Netzanschlussentgeltes befreit.

• Ursprungsgarantien und Installateure – eingeführt wurden neue 
Regelungen bei Ursprungsgarantien und beim Landesmaßnahmenplan für 
erneuerbare Energieerzeugungsanlagen (OZE) sowie ein System freiwilliger 
Zertifizierung für Installateure von Mikro- und Minianlagen.

• Netzentwicklungspläne – Abschaffung der Verpflichtung für die Vorlage 
dieser Pläne zur Genehmigung durch den Präsidenten des 
Energieregulierungsamtes (URE) zu Gunsten einer Planabstimmung.

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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Sonstige Änderungen im kleinen Drei-Pack [1/2]

• Änderungen bei der Trennung der Durchführung einer 
Betreibertätigkeit

• Unabhängigkeit – Im Hinblick auf ihre juristische und organisatorische 
Form sowie ihre Entscheidungsfindung sollten der 
Transportsystembetreiber (OSP) und der Stromverbundsystembetreiber 
(OSPoł) unabhängig von der Ausübung sonstiger Tätigkeiten sein, die mit 
dem Transport bzw. der Verteilung nicht im Zusammenhang stehen; sie 
werden ihre Anlagen sonstigen Trägern für solche Zwecke zur Verfügung 
stellen können, die mit der Erzeugung und dem Handel nicht im 
Zusammenhang stehen, soweit die technischen Bedingungen und die 
Sicherheitsanforderungen dies zulassen.

• Verfahren für die Zuerkennung eines Zertifikates fü r 
Transportsystembetreiber (OSP) - (auch in Bezug auf Träger aus 
Drittländern), in dem die Erfüllung der Kriterien der Unabhängigkeit 
bescheinigt wird.

• Unabhängigkeit des Präsidenten des Energieregulieru ngsamtes (URE)
– Amtsführung amtsperiodenweise (5 Jahre) sowie Voraussetzungen für die 
Berufung und Abberufung des Präsidenten des Energieregulierungsamtes 
URE (durch den Vorsitzenden des Ministerrates /Prezes Rady Ministrów/), 
als auch die Regelung des Status des Vizepräsidenten des 
Energieregulierungsamtes (URE) sowie des Erlasses einer URE-Satzung.

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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Sonstige Änderungen im kleinen Drei-Pack [2/2]

• Börsenobligo für Gasbrennstoffe – Verpflichtung von mit 
Gasbrennstoffen handelnden Energieunternehmen, mindestens 55 % des 
(im betreffenden Jahr in das Transportnetz eingespeisten) Erdgases (H-
Gases) an den Warenbörsen bzw. am regulierten Markt zu verkaufen, der 
von einem hierfür zuständigen Träger auf dem polnischen Territorium 
organisiert wird.

• Zulassung von Gasunternehmen zum Börsenhandel
• Übertragung der Aufsicht über den Gastransportsyste mbetreiber 

(OSP) an den Wirtschaftsminister (MG)
• Datenaufbewahrung – Verpflichtung des Verkäufers von Gasbrennstoffen 

und Strom, Daten über abgeschlossene Verträge sowie Gas- bzw. 
Stromderivate über einen Zeitraum von mindestens 5 Jahren 
aufzubewahren; darüber hinaus wurden die Energieunternehmen 
verpflichtet, ihre Buchhaltung in der Weise zu führen, dass eine getrennte 
Berechnung von Aufwand und Ertrag sowie Gewinn und Verlust für die 
vorgenommene Geschäftstätigkeit möglich ist.

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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Ablauf der Arbeiten für den sogenannten großen Drei -Pack
(in Bezug auf das Energiegesetz)

• 22. Dezember 2011 – Veröffentlichung des Entwurfs durch das 
Wirtschaftsministerium (MG) und Weiterleitung zwecks öffentlicher und 
ressortübergreifender Konsultation

• Januar – Februar 2012 – Analyse der projektbezogenen Stellungnahmen, 
die während der Konsultationen eingegangen sind

• März – Mai 2012 – ressortübergreifende Abstimmungen - 11 Treffen – und 
öffentliche Abstimmungen - 2 Treffen (insgesamt 1.767 Beiträge, die von 
122 Trägern angemeldet wurden)

• Juni – September 2012 – Ausarbeitung eines Entwurfs unter 
Berücksichtigung der oben genannten Abstimmungen, Aktualisierung der 
Begründung und Bewertung der Regulierungsfolgen (OSR) sowie 
Ausarbeitung des Entwurfs eines Einführungsgesetzes

• Oktober 2012 – Veröffentlichung des Entwurfs
• Dezember 2012 – Erörterung des Entwurfs durch den Ausschuss für 

Europaangelegenheiten (Komitet ds. Europejskich) und Empfehlung für die 
Erörterung des Entwurfs durch den ständigen Ausschuss des Ministerrates 
(Rada Ministrów)

• 15. Januar 2013 – Weiterleitung des Entwurfs zwecks Erörterung durch den 
ständigen Ausschuss des Ministerrates (Rada Ministrów)

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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Umfang des kleinen und großen Drei-Pack

• Lösungen aus dem sogenannten kleinen Drei-Pack find en ihren 
Eingang auch in den sogenannten großen Drei-Pack.

• Der kleine Drei-Pack konzentrierte sich grundsätzli ch auf diejenigen 
Problemstellungen, die von der Implementierung der Richtlinien der 
Europäischen Union betroffen waren – daher ist der U mfang des 
kleinen Drei-Packs wesentlich enger gefasst, als be i dem großen Drei-
Pack.

• Im großen Drei-Pack sind darüber hinaus solche Prob lemstellungen 
enthalten, die die gesamte Energiewirtschaft betref fen – so dass sie 
nicht ausschließlich ein Ergebnis der Implementieru ng des 
Gemeinschaftsrechts sind, sondern die Notwendigkeit  der 
landesinternen Regelungen darstellen.

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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Energie-„Vier-Pack”

1) Entwurf des Energiegesetzes

2) Entwurf des Gasgesetzes

3) Entwurf des Gesetzes über Erneuerbare Energien (O ZE)

4) Entwurf des Gesetzes über die Einführungsvorschri ften für 
die Einführung des Energiegesetzes, des Gasgesetzes u nd 
des Gesetzes über Erneuerbare Energien (OZE)

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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Energierecht:
Vorschläge für verbraucherfreundliche Regelungen

• Notverkauf: 
– wird durchgeführt, wenn der bisherige Stromverkäufer den 

Stromverkauf an einen Haushaltsabnehmer aus solchen Gründen 
eingestellt hat, die nicht an diesem Abnehmer liegen

– geleistet durch einen von Amts wegen eingesetzten Verkäufer
(benannt durch den Präsidenten des Energieregulierungsamtes 
/URE/ als derjenige unter den Verkäufern, der im Gebiet des 
betreffenden Verteilungssystembetreibers /OSD/ Strom an die 
höchste Anzahl der Haushaltsabnehmer verkauft) 

– wird über einen Zeitraum von maximal 45 Tagen fortgesetzt

• Verpflichtung zur Abrechnung von Strom nach tatsäch lichem 
Verbrauch
- Stromabrechnungen für den Abnehmer, bei dem ein intelligenter 
Stromzähler installiert wurde, die auf der Grundlage von Messdaten über 
den tatsächlichen Stromverbrauch für den Abrechnungszeitraum 
durchgeführt werden.

• Informationsstelle für Abnehmer von Brennstoffen un d Energie (in der 
Struktur des Energieregulierungsamtes (URE)
– Aufgaben im Bereich des Abnehmerschutzes, Erteilung von Auskünften 
und juristische Beratung

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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Erleichterung für Unternehmen (1/3) 

• Anschluss von erneuerbaren Energieerzeugungsanlagen  (OZE) an 
das Netz – bei fehlender verfügbarer Anschlussleistung ist die Erteilung 
der Anschlussbedingungen auf Antrag des den Netzanschluss 
begehrenden Trägers möglich, soweit die erneuerbare 
Energieerzeugungsanlage (OZE) mit einem Energiespeicher ausgestattet 
ist.

• Anschluss von Offshore-Windparks – Ermöglichung des Anschlusses 
von sogenannten Offshore-Anlagen an das Netz durch Erweiterung des 
Katalogs von (dem Netzanschlussantrag als Anlage beigefügten) 
Planungsdokumenten um eine Genehmigung zur Anschüttung und 
Nutzung von künstlichen Inseln, Bauwerken sowie Anlagen in polnischen 
Territorialgewässern.

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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Erleichterung für Unternehmen [2/3]

• Geschlossene Verteilungssysteme:
- Auf Antrag des Energieunternehmens kann der Präsident des 

Energieregulierungsamtes (URE) ein Verteilungssystem als geschlossen 
anerkennen, wenn: 

� das System den Strom hauptsächlich an den Netzeigentümer, an den 
Betreiber dieses Systems bzw. an die mit ihm verbundenen Nutzer des 
Systems liefert oder

� die energiewirtschaftlichen Prozesse der Nutzer des Verteilungssystems 
aus technischen Gründen bzw. aus Gründen der Betriebssicherheit des 
Stromnetzes integriert sind.

- Ein solches System ist u.a. davon befreit, einen Tarif zur Genehmigung 
vorlegen, einen Netzentwicklungsplan sowie eine Netzfahr- und 
Netzbetriebsanweisung ausarbeiten und neue Abnehmer anschließen zu 
müssen.

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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Erleichterung für Unternehmen [3/3]

• Ex-post-Kontrolle der Wärmetarife – Preise und Entgeltsätze werden als 
Produkt aus Preisen und Entgeltsätzen des geltenden Tarifs und dem 
Steigerungsindex der Preise und Entgeltsätze berechnet, der nicht höher 
sein darf, als der Preisänderungsindex, soweit es keine Änderung bei den 
Anwendungsvoraussetzungen gab.

• Fördersystem für Kraft-Wärme-Kopplung:
– sogenannte operative Förderung der Stromerzeugung in Kraft-

Wärme-Kopplungsanlagen mit hohem Wirkungsgrad bis Ende 
2020 – einhergehend mit einem CO2-Emissionsrechte-
Handelssystem,

– gesonderte (sogenannte investitionsbezogene) Förderung von 
neuen Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen mit einem Zeithorizont bis 
Ende 2030.

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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• Anschlussverfahren:
– Bearbeitung von Anträgen auf Erteilung der Anschlussbedingungen 

gemäß dem Zeitpunkt ihres Eingangs,
– schriftliche Bestätigung des Antragseingangs, darunter auch des 

Datums des Antragseingangs,
– Aufforderung zur Beseitigung von formellen Mängeln innerhalb von 7 

Tagen nach dem Datum des Antragseingangs.

• Allgemeiner Verteilungsvertrag – Einführung einer Pflicht zur Ausarbeitung 
und Unterzeichnung eines allgemeinen Stromverteilungsvertrages mit dem 
Energieunternehmen, das den Stromhandel im Versorgungsgebiet des 
Verteilungssystembetreibers (OSD) betreibt.

• Messdatenbetreiber – Schaffung einer zentralen Datenbank für Messdaten 
sowie Einsetzung eines für diese Datenbank zuständigen Messdatenbetreibers 
einschließlich eines Systems für Tarifgestaltung und Kontrolle.

Ordnung der Tätigkeit in der Energiewirtschaft [1/2]

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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• Netzentwicklungspläne:
– Verpflichtung zur Ausarbeitung, zur Konsultation und zur alle 3 Jahre 

vorzunehmenden Aktualisierung von 10-jährigen 
Transportnetzentwicklungsplänen durch den Transportsystembetreiber 
(OSP).

– Verpflichtung zur Ausarbeitung, zur Konsultation und zur alle 3 Jahre 
vorzunehmenden Aktualisierung von 6-jährigen 
Verteilungsnetzentwicklungsplänen durch den 
Verteilungssystembetreiber (OSD).

• Versorgungspläne – Verpflichtung des Gemeindevorstehers (Bürgermeisters, 
Stadtpräsidenten) zur Ausarbeitung eines Versorgungsplans für das 
Gemeindegebiet für einen Zeitraum von 15 Jahren sowie seiner Aktualisierung 
mindestens alle 3 Jahre.

• Qualifikationskommissionen – Übertragung der mit Qualifikation 
verbundenen Problemstellungen in des Gesetz über die technische Aufsicht; 
zur Führung eines Registers für Qualifikationsnachweise befugtes Organ –
Präsident des Technischen Aufsichtsamtes (UDT)

Ordnung der Tätigkeit in der Energiewirtschaft [2/2 ]
NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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• Stromspeicher:
– Möglichkeit der wirtschaftlichen Betätigung in der Stromspeicherung 

durch Betreiben von Stromspeichern (darunter 
Transportsystembetreiber /OSP/ und Verteilungssystembetreiber 
/OSD/),

– definiert als ausgegliederter Verbund von Anlagen und Installationen 
zur Speicherung von Strom in einer anderen Energieform als Ergebnis 
von verfahrenstechnischen bzw. chemischen Prozessen,

– Verpflichtung zur Abnahme des aus Stromspeichern stammenden 
Stroms durch Transportsystembetreiber /OSP/ und 
Verteilungssystembetreiber /OSD/.

• Elektrisch betriebene Fahrzeuge und Ladestationen:
– Verpflichtung für den Verteilungssystembetreiber /OSD/ zur Abnahme 

von Strom aus Ladestationen für elektrisch betriebene Fahrzeuge,
– Ladestationen definiert als Installationen mit einer Spannung bis zu 1 

kV mit dem Bestimmungszweck der Batterieaufladung für elektrisch 
betriebene Fahrzeuge bzw. der Stromentnahme aus diesen Batterien.

Neue Regulierungsfelder [1/2]
NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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• Notreserveeinheiten:
– gesonderter Anlagenverbund zur Stromeinspeisung in das Netz nach 

Maßgabe und Mengenvorgabe des Stromtransportsystembertreibers 
(OSP) mit dem Ziel, die Kontinuität und die Zuverlässigkeit der 
Stromlieferungen zu gewährleisten und die Qualitätsparameter des 
Stroms einzuhalten bzw. als Reserve betriebsbereit zu sein,

– im Besitz und Betrieb durch Transportsystembetreiber (OSP) nach 
Erteilung einer Genehmigung durch den Präsidenten des 
Energieregulierungsamtes (URE),

– erreichbare Gesamtleistung nicht höher als 2,5 % der im Stromsystem 
installierten Leistung; in Betrieb genommen nach dem 1. Januar 2012. 

Neue Regulierungsfelder [2/2]
NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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REMIT

• Verordnung 1227/2011 vom 25. Oktober 2011 über die Int egrität und 
Transparenz des Energiegroßhandelsmarktes

• Das Ziel von REMIT besteht in der Sicherung der Pre istransparenz 
und des Vertrauenszuwachses in Bezug auf den Energi emarkt sowie 
in der Verbesserung der Wettbewerbsbedingungen, erz ielt durch ein 
Verbot der Nutzung von vertraulichen Informationen und sonstigen 
Manipulationsmethoden im Energiehandel – das Ziel so ll durch die 
Überwachung von durchgeführten Transaktionen auf 
Energiegroßhandelsmärkten erreicht werden. 

• Gemäß REMIT ist die Sicherung der wirksamen Anwendu ng der 
Vorordnungsvorschriften im Mitgliedsland eine Aufgab e des für 
Energiefragen zuständigen Regulierungsorgans, d.h. also für Polen –
eine Aufgabe des Präsidenten des Energieregulierung samtes (URE).

• Daher ist es erforderlich, u.a. im Entwurf des Ener giegesetzes solche 
rechtlichen Bestimmungen einzuplanen, die die Schaf fung eines 
rechtlichen Rahmens für die Umsetzung der Vorschrif ten dieser 
Verordnung ermöglichen.

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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Förderung für Kraft-Wärme-Kopplung mir hohem 
Wirkungsgrad

Änderung des Energiegesetzes
sogenannte „Kraft-Wärme-

Kopplungs-Novelle”

• Förderung analog zu 2007- 2012 
bis Ende 2014, gestützt auf gelbe
und rote Zertifikate.

• Gesetzesentwurf beschlossen 
durch den Ministerrat (Rada
Ministrów) am 2. Januar 2013.

• Im April 2013 weitergeleitet an den 
Sejm der Republik Polen
(Drucksache 1273) und zwecks 
Notifikation an die Europäische 
Kommission.

Neues Energiegesetz
Konzeption der Förderung für 
Erzeugung in Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen mit hohem 
Wirkungsgrad.
Operative Förderung bis zum Jahr 
2020, gestützt auf die folgenden 
Zertifikate:

• gelb
• rot
• violett

Investitionsbezogene Förderung
bis zum Jahr 2030, gestützt auf 
dem orangefarbenen Zertifikat –
vorgesehen für neuentstandene 
Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen.

• jährliche Abrechnung der 
Zertifikate

• neue Formel für die Berechnung 
des Ersatzentgeltes

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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Entwurf des Gesetzes über Transportkorridore (1/2)

1. Planung von für das Land bedeutsamen Anlagen
a) Verknüpfung der Standortbestimmung von Transportanlagen

(Transportkorridoren) mit staatlicher Bedeutung mit den 
Raumordnungsplänen der Woiwodschaft.

b) Die Bestimmung des Standortes von Transportanlagen (Transportkorridor) 
erfolgt in den Gebieten, die mit den im Raumordnungsplan der Woiwodschaft 
ausgewiesenen Gebieten übereinstimmen.

c) Im örtlichen Raumordnungsplan können keine Verbote für die 
Standortbestimmung einer Transportanlage mit staatlicher Bedeutung 
aufgestellt werden.

2.   Planung von sonstigen Transportanlagen ohne st aatliche Bedeutung sowie von 
Stromübertragungsanlagen mit einer Phasenspannung n icht über 1 kV und
Gasnetzen mit einem Druck nicht über 10 kPa

a) Verknüpfung der Planung von Transportanlagen (Transportkorridoren) 
mit der allgemeinen Planung auf örtlicher Ebene.

b) Verknüpfung der Planung von Transportanlagen (Transportkorridoren) 
mit den Instrumenten der Sonderplanung, insbesondere mit den 
Entwicklungsplänen, Versorgungsplänen für Wärme, Strom und 
Gasbrennstoffe sowie den Versorgungsplänen selbst.

c) Einführung von Standortplänen als Rechtsakten  des örtlichen Rechts, die 
die Standorte für die Unterbringung der Infrastruktur bestimmen.

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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Entwurf des Gesetzes über Transportkorridore (2/2)

3. Entschädigung wegen der Belastung der Immobilie d urch eine 
Transportdienstbarkeit

a) Die Entschädigung steht den Eigentümern der Immobilie bzw. ihren 
Erbpächtern nach Maßgabe des rechtlichen Zustandes der Immobilie zum 
Zeitpunkt ihrer Belastung durch die Transportdienstbarkeit zu.

b) Die Entschädigungsauszahlungsverpflichtung lastet auf dem 
Transportunternehmer, zu dessen Gunsten die Transportdienstbarkeit 
bestellt wurde.

c) Der Unternehmer muss mit dem Eigentümer Verhandlungen über die Höhe 
der zu zahlenden Entschädigung durchführen.

d) Bei Herausgabe der Immobilie in einem Zeitraum von 14 Tagen erhöht sich 
der Entschädigungsbetrag um 5 %.

e) Bei der Ablehnung der Annahme der Entschädigung besteht die Möglichkeit, 
gegen diese Entscheidung bei einem ordentlichen Gericht Einspruch 
einzulegen.

f) Muss die Entschädigung zusammen mit einer Entschädigung für 
vertragslose Nutzung ausgezahlt werden, erhöht sich der 
Entschädigungsbetrag um 5 %.

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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Sogenannte Effizienzrichtlinie

• Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rate s vom 25. 
Oktober 2012 zur Energieeffizienz

• soll bei dem Ziel helfen, 20 % Primärenergieeinsparun g im Jahr 2020
zu erreichen.

• Die Richtlinie führt folgende Maßnahmen ein:
- Landesziele in Bezug auf die Energieeinsparung,
- die Verpflichtung zur jährlichen Renovierung von öf fentlichen 

Gebäuden,
- Systeme für verpflichtende Energieeinsparungen (weiß e 

Zertifikate),
- die Verpflichtung zur Durchführung von Energieaudit s für 

große Industriebetriebe,
- die Förderung der Effizienz von Heizungs- und 

Kühlsystemen,
- die Verbreitung von intelligenten Zählern.

• Frist für die Implementierung in die landeseigene R echtsordnung – 5. 
Juni 2014. 

• Offene Frage – neues Gesetz oder Novellierung des bes tehenden 
Gesetzes über die Energieeffizienz.

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ
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Erklärung von Begriffen und Abkürzungen
• Zertifikate: (i) gelb, (ii) violett, (iii) rot, (iv ) orangefarben – Ursprungszertifikate aus KWK für KWK-

Anlagen: (i) beheizt mit Gasbrennstoff bzw. mit installierter Leistung unter 1 MW, (ii) beheizt mit 
Methan bzw. Gas aus Verarbeitung von Biomasse, (iii) beheizt mit sonstigem Brennstoff außer (i) und
(ii), (iv) neu unabhängig vom verwendeten Brennstoff

• Richtlinie 2009/28/EG – Richtlinie 2009/28/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
23. April 2009 zur Förderung der Nutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen und zur Änderung 
und anschließenden Aufhebung der Richtlinien 2001/77/EG und 2003/30/EG (Amtsblatt der 
Europäischen Union L 140 vom 05.06.2009, Seite 16)

• Richtlinie 2009/72/EG – Richtlinie 2009/72/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
13. Juli 2009 über gemeinsame Vorschriften für den Elektrizitätsbinnenmarkt und zur Aufhebung der 
Richtlinie 2003/54/EG (Amtsblatt der Europäischen Union L. aus 2009, Nr. 211, Position 55)

• dyrektywa 2009/73/EG – Richtlinie 2009/73/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom13. Juli 2009 über gemeinsame Vorschriften für den Erdgasbinnenmarkt und zur Aufhebung der 
Richtlinie 2003/55/EG (Amtsblatt der Europäischen Union L. aus 2009, Nr. 211, Seite 94)

• Stromspeicher – Speicher für elektrische Energie
• MG – Wirtschaftsminister
• Off-Shore – Windenergieanlagen auf dem Meer
• OSD – Verteilungssystembetreiber
• OSP – Transportsystembetreiber
• OSPoł – Stromverbundsystembetreiber
• OSR – Bewertung der Regulierungsfolgen
• OZE – erneuerbare Energieerzeugungsanlage
• UDT – Technisches Aufsichtsamt
• URE – Energieregulierungsamt
• Energiegesetz – Gesetz vom 10. April 1997 Energierecht (Gesetzblatt aus 2012, Position 1059, mit 

späteren Änderungen)

NEUE REGELUNGEN IM ENERGIEGESETZ


